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Maßnahmen gegen krisenbedingte Überlast bei WiMi mit ausschließlich Lehraufgaben 
 

Sehr geehrter Herr Präsident, sehr geehrter Herr Kanzler, 
 

mit diesem Schreiben möchten wir der Dringlichkeit Nachdruck verleihen, mit der – wie 
auf der letzten AS-Sitzung angesprochen – Maßnahmen gegen eine drohende Überlast 
bei WiMi (maL) infolge der Digitalisierung der Lehre getroffen werden müssen! 
 

Wir erinnern an die Sachlage, dass im Präsenzlehrbetrieb der Universität die Arbeits-
kraft eines oder einer WiMi (maL) vollständig durch Lehraufgaben ausgeschöpft wird. 
Die durch das krisenbedingte Digitalisierungsgebot verursachte zusätzliche Arbeit ist 
bei Lehrveranstaltungen im Umfang von 16 SWS schlicht nicht zu bewerkstelligen. Wir 
bitten Sie, alle betroffenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit ausschließlich Lehr-
aufgaben umgehend über Ihre Fürsorge in diesem Punkt zu informieren.  
 

Denn es gilt Veränderungen der Funktionsbeschreibungen mit sofortiger Wirkung an-
zukündigen, die eine Reduktion der Lehrverpflichtung um 25% auf 12 SWS bewirken. 
Hierzu müsste man nur die in der LVVO explizit vorgesehene Bandbreite von 12-16 SWS 
nutzen. Dies wäre sofort von der Universität umsetzbar! Heißt es doch in der Begrün-
dung für die Bandbreite von 12-16 SWS bei der Einführung der damals neuen Stellen-
kategorie der WiMi (maL) im Jahr 2010.1 
 

„Innerhalb dieser Bandbreite wird die Lehrverpflichtung von der Hochschule festgesetzt. 
Dabei ist insbesondere der Aufwand für Vorbereitung und Durchführung der Lehrveranstal-
tungen sowie die Belastung mit anderen Lehrtätigkeiten – insbesondere im Prüfungswesen – 
zu berücksichtigen.“ 

                                                 
1 Bürgerschaftsdrucksache 19/5391 vom 16. 2. 2010  
https://www.buergerschafthh.de/parldok/dokument/28640/gesetz_zur_einfuehrung_eines_einheitlichen_aka
demischen_mittelbaus_und_zur_aenderung_anderer_hochschulrechtlicher_regelungen.pdf 

https://www.buergerschafthh.de/parldok/dokument/28640/gesetz_zur_einfuehrung_eines_einheitlichen_akademischen_mittelbaus_und_zur_aenderung_anderer_hochschulrechtlicher_regelungen.pdf
https://www.buergerschafthh.de/parldok/dokument/28640/gesetz_zur_einfuehrung_eines_einheitlichen_akademischen_mittelbaus_und_zur_aenderung_anderer_hochschulrechtlicher_regelungen.pdf
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Somit verwaiste Lehrveranstaltungen könnten partiell durch teilzeitbeschäftigte WiMi 
übernommen werden, denen ein entsprechendes Angebot zur vorübergehenden Auf-
stockung ihres Beschäftigungsverhältnisses umgehend unterbreitet werden müsste. 
 
Durch schnelles gemeinsames Handeln könnten noch zum 15.5.20 Aufstockungsver-
träge und Funktionsänderungen wirksam werden. Wir bewerten ein solches Maß-
nahmenpaket nicht nur als notwendig (im Sinne von „Not abwendend“) sondern auch 
richtungsweisend im Geiste einer nachhaltigen HR-Strategie. 
 
Wir hoffen auf Ihre baldige Antwort. 
 
Bleiben Sie gesund! 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
Prof. Dr. Peter Burger, Vorsitzender 


